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Die Ecke des Bürokraten

Längst kann St. Bürokratius den
Ungeheuern Verwaltungsbetrieb von Bund,
Kantonen und Gemeinden nicht mehr
allein betreuen und beschützen. Er hat
sich darum mit einem ganzen Stabe
von Vizebüroheiligen umgeben, als da
sind

der St. Rationalisatius,
der St. Normalisatius,
der St. Schwulstitikatius,
der St. Simplifikatius,
der St. Statistikus

und der St. Translatius bezw.
St. Dbersetzungsbürokratius.

Im Gebiete der Militärverwaltung,
wo der kurze, knappe Befehlston

herrscht, wird der Schwulstitikatius
Mühe haben, Anhänger zu finden. Hier
wachsen Pflänzlein, die in die gleiche
Familie wie die «Kasernenhofblüten»
gehören. Sie machen lange nicht den
üppigen Eindruck wie die Erzeugnisse
des St. Schwulstitikatius. Kerzengerade
stehen sie da, immer in Achtungstellung

und haben Borsten und Stacheln
statt Blätter. Manchmal sind die Beamten,

aus deren Geistessamen ein
solcher holziger Unkraufstengel hervorgeht,

selber gar nicht bürokratisch
veranlagt. Sie bestreben sich redlich, den
St. Schwulstitikatius auszutreiben und im
gleichen Augenblick spielt ihnen der
St. Simplifikatius einen Schabernack.
Seines Erfolges kann er sich meist
erfreuen, wenn die ja allgemein nicht
besonders poetisch veranlagten
Militärbeamten es wagen, eine bildhafte
Sprache zu schreiben.

Stiefj ich da kürzlich auf folgende
Pflanzen, die ich sofort ausgrub und
die ich nun feierlich in die Bürokratenrabatte

des Nebelspalters verpflanze.
«Verordnung Uber die Offiziersausrüstung
vom 4. Mai 1948

Art. 20, lit. a.
Offiziere, die bis Ende des Jahres 1933

als beritten eingefeilte Offiziere 200
berittene Diensttage haben.»

Wie gefallen die berittenen Diensttage?

Auf wem oder was sind die
Diensttage wohl geritten, oder ist gar
jemand auf ihnen geritten? Oh heiliger
Simplifikatius, was hast du da gepflanzt.
Der gewöhnliche Sterbliche hätte sehr
wahrscheinlich gesagt: «... die 200
Diensttage mit dem Pferde geleistet
haben» oder «zu Pferde geleistet
haben». Das wäre aber dem St. Simplifikatius

für ein militärisches Reglement
wohl zu nett und zu sentimental
vorgekommen.

Ein ähnliches Pflänzlein ist im Amtsblatt

des Kantons Glarus gewachsen
unter dem Titel:

«Aufgebot zur Waffen-, Bekleidungs- und
Ausrüstungs-Inspekfion im Jahre 1948 im
Kanfon Glarus vom 4. März 1948»

Da heifjt es an einer Stelle:

«Wer kein Ordonnanz-Schuhwerk besitzt
und von der Berechtigung zum Bezug
von Ordonnanzschuhwerk keinen Gebrauch
macht, hat zur Inspektion felddiensttaugliche

Zivilschuhe mitzubringen. Halbschuhe
und Schuhe aus leichtem und ausgesprochenen

Luxusleder (Lack oder Spaltleder)
werden nicht zugelassen.» (von uns
unterstrichen.)

Ich sehe ihn, den Inspektionsgewaltigen,
wie er die Kolonne von

naseweisen Halbschuhen und Schuhen aus
leichtem und ausgesprochenen Luxusleder,

die ohne die dazu gehörigen
Wehrmänner zur Inspektion drängen,
anbrüllt: «Macht, dafj ihr fortkommt!
Habt ihr denn nicht gelesen.
Halbschuhe und Schuhe aus (usw.) haben
keinen Zutritt. Marsch nach Hause!»
Würde aber ein gewöhnlicher Sterblicher

vorschlagen in Zukunft zu schreiben:

«Halbschuhe und Schuhe aus
usw. sind kein felddiensttaugliches
Schuhwerk», dann würde der St.
Bürokratius mit dem ganzen Stabe
aufmarschieren und würde erklären: «Für den
Inspektionspflichtigen ist es irrevelant,
ob Halbschuhe felddiensttauglich sind
oder nicht. Das entscheiden wir! Für
ihn ist relevant: «Halbschuhe sind nicht
zugelassen.» Der Mann rückt ein mit
zwei Paar Schuhen, eines am Bein, das
andere im Tornister. Ergo kann man
auch nicht sagen: «Tragen von
Halbschuhen verboten» oder «Mitbringen
von Halbschuhen verboten»!. Der Mann
könnte sich sonst ausreden, er trage
sie ja gar nicht, er habe sie mitgebracht

oder umgekehrt. Wir können
nicht verhindern, dafj er trotz allem
Halbschuhe mitbringt. Wir können ihm
aber erklären, selbst wenn du
Halbschuhe mitbringst, werden wir diese
nicht inspizieren. Sagen wir also «nicht
zugelassen», dann können wir immer
die Inspektion der Halbschuhe verweigern,

ganz gleichgültig wie sie auf den
Platz kommen, und das ist relevant!!!»
Wiederum bekennt man sich geschlagen

und staunt ob soviel Weitblick
und kluger Voraussicht. 1:0 für den
St. Simplifikatius! Vital Lebig
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